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3. DaS alte Testament sollte kurzer gesaßt
werden.

4. In methodischer Hinficht werden folgende
Wegleitungen allgemein anerkannt:

u) Der organisch-genetische Lehrgang liegt in der
Natur der Sache und bildet aus der Oberstuf«
die Regel. Bei der Behandlung nach kon«

zentrischen Kreisen muß auf die organische
Gliederung des Stoffes Rückficht genommen
werden.

d) Konsequente und intensive Herbeiziehung der
method. Hilfsmittel: Schrift, Bild, Karte,
Zeichnung, find in hohem Maße angetan, das
Verständnis und die EinPrägung des Stoffes
zu erleichtern und zu fördern.

Eine Reihe anderer Fragen find der weitern
Untersuchung überwiesen und werden im Laufe des

Jahres ihre Lösung finden.
Einen auserlesenen Genuß und großen geistigen

Gewinn boten uns zwei Vortragsnachmittage über
Psychanalyse, dargeboten von unserm verehrten
Herrn Präsidenten. Er hatte das weitschichtige
Material folgendermaßen gegliedert:

1. Geschichtlicher Ueberblick. 2. Begriff und
Wesen. 3. Die technischen Methoden. 4. Anwen»
dung der Psychanalyse in der Pädagogik: Pädanalyse.
S. Grenzgebiete. Kritik und Würdigung.

Wir müssen eS uns versagen, an dieser Stelle
eingehender darauf einzugehen, den Teilnehmern
werden diese Stunden unvergeßlich bleiben. Der
Vortragende hatte die Güte, einen Auszug des

Referates der .Volksschule' zur Verfügung zu stellen.
Wir werden es nicht unterlassen, Früchte aus

unserer geistigen Werkstätte auch einem weitern
Kreis mitzuteilen und es wird uns freuen, damit
nach Möglichkeit anregend und fördernd für das
schöne Werk christlicher Erziehung werden zu
können. X.

— 1. Lesung des neue» Lehrerbesoldnngs-
gesetzt» im Großen Nut. Nachdem alle Parteien
(die Fraktion der konservativen Volkspartei nach
einem warmen überzeugenden Referate des Herrn
Erziehungsrat Biroll, Altstätten) dem Entwürfe der
Kommission beigestimmt hatten, nahm die Beratung
im Plenum des Großen Rates einen glatten Ver»
lauf. Alle AbänderungSanträge, die nebensächlicher
Natur waren, wurden abgelehnt. Auf das Mate-
rielle des Gesetzes gehen wir nicht mehr ein, es ist
in letzter Nr. der „Sch.-Sch. ' vom : Korresponden-
ten klar und anerkennend gewürdigt worden. Die
2. Lesung wird nun im Mai erfolgen. Die Lehrer-
schaft ist für diese schnelle Behandlung dankbar.
DaS erste Auftreten des neuen Erziehungschefs war

— wie wir es von ihm erwarteten — ein für die

Lehrerschaft wohlwollendes. Wir wissen uns von
persönlicher Beweihräucherung frei, aber gerade des»

halb müssen wir hier dem Verfasser des Gesetzes
und Berichterstatters Hrn. Biroll ein Kränzlein
winden. Er hat sich von einer schweren Krankheit
noch nicht erholt und noch unwohl, ließ er es sich

nicht nehmen, die Kommission zu präsidieren und
im Großen Rate die Vorlage zu verteidigen. —
Die Märzsession unserer gesetzgebenden Behörde
ehrte und schätzte die kluge und berechtigte Eingabe
der Kommission des Lehrervereins in vollem Um-
fange I

Lehrerererzitien
Vom 12.-16. April und vom 26.—24. Sept.

finden in Wohlhusen Exerzitieu für Lehrer
und gebildete Herren statt. Wir hoffen gerne,
unsere katholische Lehrerschaft werde diese treffliche
Gelegenheit benutzen, sich die Gnadenschätze der
Osterzeit in reichstem Maße zu sichern. — Anmel»
düngen an die Direktion des St. JosephShauses in
Wolhusen.

Krankenkasse
des kath. Lehrervereins der Schweiz.

(Bundesamtlich anerkannt.:
Summarischer Bericht über das 1. Ouartal

1S20. Es gingen nicht weniger als SV Kraust-
heitsmeldung«« ein, ' daran partizipieren d i e

Grippe mit IS und die Schlafkrankheit mit
1 Fall; dementsprechend betragen die Krankengelder
Jr. 2164; dies« abnorm hohe Zahl erinnert an
die Grippezeit von 1918. — Trotzdem an Neujahr
eine ganze Reihe von Anfragen vorlagen, sind auf»
fallend wenige Neueintritte erfolgt.

Mit Anfang April erfolgt Einzug
der Rückstände per Nachnahme öeziehnngs-
weis« Einzug der Monatsöeiträg« pro 1. Se-
mester 1920.

Lehrerzimmer.
Die Universitätsbibliothek Freiburg

(Schweiz) bittet um gütige Zusendung von Nr. 16,
Jahrgang 1919 der .Schweizer-Schule", von Nr. 4
„Mittelschule" philol.-hist. Ausgabe v. Jahrg. 1915.
Beide Nummern find von der Geschäftsstelle nicht
mehr erhältlich. Abonnenten, die genannte Num-
mern entbehren können, wollen sie der Universitäts-
bibliothek Freiburg zustellen.

Gedicht» und Liederstoff in Mundart.
Ein Abonnent wünscht passenden Gedicht» und Lie-
derstoff in Mundart für die ABC>Schützen (Aar^
gau und Nordschweiz bevorzugt). Allfällige Mit'
teilungen nimmt die Schriftleitung dankend entgegen
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Bestempfohlene Schriften zur Schulentlassung

:: von k. Ambros Zürcher 0.8. Pfarrer ::

Für ländliche Verhältnisse:

Zum Schulabschied. ZSS7.K
untere Zungen. Format 7s! I3o mm. 16 S-

Zum Schulubichied. ZSS7-M
junge Mädchen. Format ?s: 135 mm. 16 S.

Zedes heft mit 8 Original-Kopfleisten von
Kunstmaler A. Untersberger. broschiert ,n
chromolithographischem Umschlag 25 Cts.

Auf einmal bezogen:

^ Stück gemischt
Fr. ö.30 9.40 17.55

Behü, dich G°N! Nî°
schaft. Mit 32 Original-Kopfleisten m Kunst-
maler A. Untersberger. 192 S. F. 84:140 mm.

Für städtische Verhältnisse:

Nach der Schulze».
unsere Zungen. Format 78: 135 mm. 34 S

Nach der Schulzeit.
junge Mädchen. Format 78:135 mm. 32 S.
Jedes heft mit 9 Original-Kopfleisten von
Kunstmaler A. Untersberger. broschiert ,n
chromolithographischem Umschlag 35 Cts.

Ans einmal bezogen:
25 50 M- êtûck gemischt

Fr. 7.10 12.50 23.40

Gatt schütz- dich! MÄNU
gend. Mit 31 Original-Kopfleisten v. Kunst-
maler A. Untersberger. 192 S- F. 84:14v mw.

Zedes Bündchen: broschiert in chromolithographisch^ Umschlag und beschnitten Fr. 1.20

gebunden in elegantem Original-Einband Fr. t.uo

Aus einmal bezogen, auch gemischt: 25 50 100 Stück

broschiert Fr- 26.35 46.80 87.75

gebunden Fr. 46.35 87.75 165.75

Die Ausstattung sämtlicher Büchlein ist Vorzug- : Auswahl der Ermahnungen die weise B-s^änwng aus

liâ beîondcrs hübsch sind die Original-Kopsleifien des - das Wichtigste, die Kürze, der Ernst und die ^ U1?A^
Kunstmalers Unters Ueber den Inhalt braucht ß des Stils. Die Büchlein für die männliche uàwàche

ui.l oeilioi »l werden Ambros Zürcher zählt : Jugend verdienen eme Massenverbreitung und werden

unstreitig zu den besten Jugendschriststellern der Gegen- überall Segen stiften. Möchten doch alle, die mit Jugend-
wa?t Di/ v°rtt-g°nd-n Schriften lasten Zürcher aufs - pflege sich zu beschas.igen haben d.e Jugend m.t diesen

neue als ausgezeichneten Pädagogen, erfahrenen Seelsorger - prächtigen Freunden bekannt machen,

und Meister der Feder erkennen. Was unsrn den Schriften Kathol. Schulblatter» ^tNZ.

zur Schulentlassung besonders anspricht, ist die praktische -
^

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

Verlagsanstalt Benziger L Co., A. G., Einsiedeln,

Waldshut, Köln a. Rh., Straßburg i. Elsaß.

Lehrer gesucht
für schweiz. Landerziehungsheim

seknndarlehrer.
wünscht).

s primarlehrer.
Anmeldung mit Kopien und Photo, nebst Re-

tourmarke an Sekretariat V. 8 Z. V. Zug

Der Iungkirchenchor
sorgt für neue Kräfte urid Nachwuchs im Kir-
chengesang. Verlag: R. 2ans, Ballwil, (Luz.).

Gesciscifttictse Merktafet
für die Momenten u. Leser der „Schweizer-Schule"

lu àsr I' 3925 0

Tension Llumenclu, Kyr8ebaeb
Lllàsll tlrbeiteriollêll, Sebülsrillllso, soivio ältere
vsibliebo personeu üum Verptrülläsn Aute üost.
Soböllö svlllliAS Zimmer mit Tâtimilieimng.
Vsrsetiiaàsns im Unuss. ^uslîun^b erìoilb
8r. Oberin, pellsion Liuwsnsu, Rorsobneb.

Inserate sind an die Uuôlicitas A -H.

in Luzer« zu richten.
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